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Periode: „Obwohl der Imperialismus 
als Weltsystem nicht stärker gewor
den ist, bleibt er ein ernster und ge
fährlicher Gegner.“ (Internationale 
Beratung 1969, S. 10) Im Gesamt
dokument sind die Klassenziele und 
Hauptrichtungen der aggressiven 
Strategie des Imperialismus in seiner 
gegenwärtigen Entwicklungsetappe 
sowie die Besonderheiten seiner 
Taktik gekennzeichnet. Gleichzeitig 
wurde - insbesondere am Beispiel 
des Krieges in Vietnam - der Wider
spruch zwischen den aggressiven Plä
nen des Imperialismus und seinem 
Unvermögen, sie zu verwirklichen, 
hervorgehoben. Die —*■ Arbeiter
klasse in den entwickelten kapitalisti
schen Ländern wird im Gesamtdoku
ment als Haupttriebkraft des revolu
tionären Kampfes der gesamten anti
imperialistischen Bewegung in den 
Hochburgen des Kapitalismus ge
kennzeichnet. Im Verlauf einheit
licher antimonopolistischer und anti
imperialistischer Aktionen entstehen 
günstige Voraussetzungen für den 
Zusammenschluß aller demokrati
schen Strömungen zu einem politi
schen Bündnis, das fähig ist, die 
Rolle der Monopole im Wirtschafts
leben der kapitalistischen Länder ent
scheidend einzuschränken und solche 
politischen und ökonomischen Umge
staltungen durchzuführen, die gün
stige Bedingungen für den Kampf 
um den Sozialismus schaffen. Das 
Gesamtdokument hebt die wach
sende Rolle der antiimperialistischen 
Bewegung der Völker Asiens, Afri
kas und Lateinamerikas hervor. Die 
—> nationale Befreiungsbewegung in 
vielen Ländern Asiens und Afrikas 
ist in eine neue Etappe eingetreten. 
In den meisten von ihnen sind neben 
der Aufgabe, die politische Unab
hängigkeit und Souveränität zu festi
gen und zu verteidigen, die Über
windung der ökonomischen Rückstän
digkeit, der Aufbau einer unabhängi
gen nationalen Wirtschaft und die 
Hebung des Lebensstandards des 
Volkes zu Hauptproblemen der ge

sellschaftlichen Entwicklung gewor
den. Der Kampf der arabischen Völ
ker gegen den Imperialismus und die 
Aggression Israels wird in dem Do
kument als ein Bestandteil des allge
meinen Kampfes zwischen den Kräf
ten der Freiheit und des Sozialismus 
in der ganzen Welt einerseits und 
dem internationalen Imperialismus 
andererseits gekennzeichnet. Die Be
ratung schätzte weiterhin die beson
dere Situation in Lateinamerika ein. 
Neben der Bekräftigung der Rolle 
der kubanischen Revolution, die eine 
neue Phase der revolutionären Bewe
gung auf dem amerikanischen Konti
nent eingeleitet hat, wurde nachge
wiesen, daß in diesem Teil der Welt 
sich kämpferische demokratische, 
antiimperialistische Bewegungen ent
wickeln sowie revolutionäre Prozesse 
vor sich gehen, die einen Weg zum 
Sozialismus bahnen. In der gegen
wärtigen Etappe, so wurde hervorge
hoben, stellt der Zusammenschluß 
aller revolutionären Kräfte zu einem 
einheitlichen antiimperialistischen 
Strom das entscheidende Kettenglied 
dar. Die I. B. entwickelte die Lo
sung: „Völker der sozialistischen
Länder, Proletarier, demokratische 
Kräfte in den Ländern des Kapitals, 
befreite wie unterdrückte Völker - 
vereinigt euch im gemeinsamen 
Kampf gegen den Imperialismus, für 
Frieden, nationale Unabhängigkeit, 
sozialen Fortschritt, Demokratie und 
Sozialismus!“ (Internationale Bera
tung 1969, S. 55) Ein besonderer Ab
schnitt des Gesamtdokuments enthält 
die Vorschläge zur Aktionseinheit für 
alle Kommunisten, für alle Gegner 
des Imperialismus und alle, die zum 
Kampf für Frieden, Freiheit und 
Fortschritt bereit sind. Dieses Ak
tionsprogramm, das die nächsten, un
mittelbaren Forderungen und Losun
gen festlegte, orientiert die revolutio
näre Arbeiter- und Befreiungsbewe
gung auf den Kampf gegen den Im
perialismus als System. Im Vietnam
aufruf sind wichtige Lehren des Be
freiungskampfes des vietnamesischen
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